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AllÄ der neuen
Feindlicher Fliegerüberfall auf Stuttgart.

Ast» Russe» gefangen.
reichisch- ungarischer Tagesbericht.
Wien,  22 . Sept . (Drahtbcxicht.) Amt-

\ jcirb verlautbart
Russischer Kriegsschauplatz.

Z« Ostga l i z i en und in Wolhynien  ist
>Lage unverändert.
jfo der Jkwa  kam es in einigen Abschnitten

, heftigen Artilleriekämpfen. Vereinzelte Versuche
Men , über den Fluß vorzudringen , scheiterten

uer unserer Batterien.
in Litauen kämpfenden k. k. Strcitkräfte

gestern im Raume von Nowo-Mysch eine
he Stellung durchbrochen; 900 Russen wurden

i Gefangenen gemacht und 3 Maschinengewehre
mbert. (Nowo Mysch liegt 6 Kilometer westlich

sEisenbahnknotenpunktes BaranowÄsche) .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegenüber dem Nord-Abschnitte der Hochfläche
i Lastaun unterhielt die feindliche Infanterie

sie durch mehrere Stunden vor Tagesanbruch
>heftiges Feuer, ohne jedoch vorwärtszukommrn.
Zm Dolomiten - Gebiete erhöhte die italien.

Merie ihre Tätigkeit gegen den Monte Piano
das Gebiet beiderseits dieses Berges . Dk-e
itlagc ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
I« der Save und unteren Drina Artillerie-

L«pse und Geplänkel. Pozarewatsch und Groß,
diste wurden mit Bombe» belegt. Montene-

l»ischc Artillerie beschoß Teodo.

v. Höfer,  Felömarschall -Leutnant.

Ein englisches Flugzeug heruntergeschossen.
6tellungcn um llifiliiuMftr ciftörmt!

MM Flügel WeMgr bis iMm DorgeOrungen.
lleber 3000 Gefangene, 13 Maschinengewehre erbeutet.

Ostrow genommen.

Die dritte Kriegsanleihe.
Schluß der Zeichnung!

, Zeichnung ist geschlossen, die Schlacht ge«
Wagen. Nun geht cs ans Zählen, ans Addieren'.

; M>einige Tage wird diese Arbeit noch dauern,
' Freitag ist die Bekanntgabe des Ergebnisses

E M erwarten. Bis dahin also gilt es, sich zu
WE »en, gilt es auch allen Schätzungen gegen-
■„ 'j !*eên nichts als Schätzungen sein sonnen,
^W -̂ tung zu üben. Aber das darf doch Herste
'M gesagt werden: auch diees Schlacht hat ei-

En Lieg , einen vollen , glänzenden
gebracht. Es steht heute schon fest, daß die

M'- 'üzrffer der dritten Kriegsanleihe diejenige
H ^ eiten  mit ihren neun Milliarden

El " ^ 'Ehen, vielleicht übertr essen wird.
Ü,  nach der gewaltigen Krastanstrengung der

W ^« rhe mit ihrem bis dahin niemals für
^ gehaltenen Riesenertrage, etwas Untzc-

ist mehr, als man bei Beginn der Zeich-
"rgend erwarben durste. Auf lange Monate
Fi / niIn  bas Reich Wieder die silberne Mu-
l ' T " ^ zur Kriegführung bedarf. Unsere

J L “** mögen erneut erkennen, wie töricht
finanziell erschöpfen zu kön-

fjLhJUnf  Monaten haben wir die neun Mil-
achu . Porten Kriegsanleihe zusarmnenge-

heute sind wir bereits wieder imstande,
Seren mb  vielleicht noch einen

1 in tofpr m0 ^vrzubringen . So schnell erneuert
^ abgeschlossenen, im In-
t bas ^ ben ^vieg arbeitenden Wirt-
ir, sg r Kapital. Und das wird so weiter
Eg uJf Krieg dauert . Wenn die Ent-
»Äe b°7 ? iaXWn  9eI>en  wer die letzte
>anfana?n unsere Gegner heute
>»dies? r . ’J , ^ iI,rcn  Frieden zu besinnen.

,Q ben! c Milliarde werden wir
fietbc uns zur Freude und ihnen

or neue Sieg  der dritten deut-

Deutscher Tagesbericht vom 21. Septemb
Großes Hauptquartier, 22.Sept.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Souchez und Neuville,

sowie östlich von Roclineourt griffen
die Franzosen gestern Abend an. Die
Angriffe brachen  im Feuer vor unseren
Hinderniffen zusammen.

In der Champagne wurden nord¬
westlich des Gehöftes Beausejour neue
französische Schanzarbeiten durch unser
konzentrisches Feuer zerstört.

Starke Patrouillen, die stellenweise
bis zur dritten feindlichen Linie durch¬
stießen, vervollständigten die Zerstörung
unter erheblichen Verlusten für die
Franzosen, machten eine Anzahl Ge¬
fangene  und kehrten befehlsgemäß in
in unsere Stellung zurück.

Ein englisches Flugzeug  wurde bei
Willerval (östlich von Neuville) von
einem deutschenKampffliegerabgeschoffen.
Der Führer ist tot, der Beobachter
wurde verwundet gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.

Südwestlich von Lennewaden(an der
Düna, nordwestlich von Friedrichstadt)
machten die Ruffen einen Borstoß.
Es wird dort noch gekämpft.

Oestlich von Smelina (südwestlich
von Diinaburg) drangen unsere Truppen
in die feindlichen Stellungen  in einer
Breite von drei Kilometern ein, machten

nenn Offiziere, 2000 Mann  zn Ge¬
fangenen und erbeutetenacht Maschinen¬
gewehre.

Nordwestlich und südwestlich von
Oschmjana ist unser Angriff im weiteren
günstigen Fortschreiten.  Der Gawia-
Abschnitt ist beiderseits Subotniki
überschritten.

Der rechte Flügel ist bis in die
Gegend nördlich von Nowo -Grndok
vorgedrunge».

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Molczadz-Abschnitt  ist auch süd¬
lich des gleichnamigen Ortes über-
schritten.

Rusfische Stellungen  auf dem west¬
liche» Myschanka- Ufer, beiderseits der
Bahn Brest-Litowsk-Minsk wurden er¬
stürmt und dabei 1000 Gefangene  ge¬
machtu. 5 Maschinengewehre  erbeutet.

Weiter südlich wurde Ostrow nach
Häuserkampf genommen.

Ueber den Oginskikanal bei Tele-
chany vorgegangene Abteilungen warfen
die Ruffen  in Richtung Tobroslawka
zurück.

Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Oestlich von Logischin fanden kleinere
Kämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Rmes.

Oberste Heeresleitung.

11 Sh-ieasnn ., neue ©ieg  Le
«S, »! '* "* •.. fite »« , stfl .)tos.» .- über hnaöas hochcrsteuliche Zesih-

•m " i m 5 u r g und im Limbur-^Bezj T, TT* l ‘« our g und ttn ütrrtbu
(£jn t T  ™ bet  b» Leser auf der 3. Seite .)

„^ sÜilr ** ^ uterseeboot zerstört.
' D'-elüî q' ^ pt. (Ctr . Frkst.) Eine pri-

^ Komi» "^ ußkoje Slowo " meldet den
des russischen Un-

05cr?qf l Q r f "Delfin ", Kapiütänleutnants
• ... : . Wit  der gesamten Mannschaft

„Äesperian ".
WB. Berlin , 22. Sept . Nach Auskunft frn Ad¬

miralstabe der Marine steht im Gegensatz zu der
durch das Reutersche Büro verbreiteten Aeusierung
der englischen Admiralität nunmehr fest, daß für
den Angriff auf die „Hesperian" ein deutsches Un¬
terseeboot nicht in Frage kommt.

Fliegerangriff auf Stuttgart.
WB. Berlin , 22. Sept . (Amtlich.) Um 8 Uhr

15 Min . vormittags fand int Angriff feind¬
licher Flieger  mit dem deutschen Flugzeichen
auf Stuttgart  statt . Mehrere Bomben wurden
auf die Stadtz abgeworfen. . Bier Leute wurden ge-
tötet , eine Anzahl Militär - und Zivilpersonen ver¬
letzt. Der Sachschaden ist ganz unbedeutend . Die
Flieger wurden von den Abwehrkommandos be¬
schossen und entfernten sich gegen 8 Uhr 30 Min.
in südlicher Richtung. Auf die Benutzung
deutscher Abzeichen  und den zufälligen
Umstand, daß kurz zuvor, 7 Uhr 45 Min ., den zu-
ständigen militärischen Stellen der Anflug eines
deutschen Fliegers gemeldet war , ist es zurückzu¬
führen , daß die Bevölkerung erst verhältnismäßig
spät gewarnt werden konnte.

Um 9 Uhr 30 Min . vormittags erschien der er¬
wähnte deutsche Flieger  ü ber  Stuttgart und

wurde kurz beschossen, bis er als deutscher Flieger
sicher erkennbar war. Er landete unverwtzt in der
Nähe der Stadt»

Eine russische „Eroberung ".
WB. Bern , 21. Sept . Auf F r a n z I o s e p h s-

Land,  ösllich Spitzbergen im nördlichen Eis¬
meer,  das seit, der Entdeckung durch österreichische
Forscher als österreichisches Gebiet anerkannt war,
wurde laut einer Meldung des „Eorriere della
Sera " von einer kurz nach Kriegsausbruch zur Ret.
tung russischer Fischer gelandeten russischen Expedi-
Lion die russische Flagge gehißt.

Die Gerüchte von einer englisch¬
französischen Offensive.

Basel, 22. Sept . (Ctr . Frkst.) Das „Echo de
Paris " teilt mit , daß das französische Kriegs-
ministerium seit Sonntag der Presse nicht nur den
stanzösischen Tagesbericht über die Situation der
Armee mitteilte , sondern auch den belgischen und
englisckwn Tagesbericht, die bisher den Zeitungen
indirekt durch die halbamtlichen Nachrichtenagen¬
turen zugingen. Das Blatt erblickt dckrin ein An¬
zeichen für ein intimenes Zusammenarbeiten der
drei Generalquartiere angesichts einer „in ihren
Anfängen befindlichen neuen großen Aktion auf
her Frostt m Frankreich und Belgien,*"

Lottentotten an die Front!
Anlfterdam, 22. Sept . (Ctr . Frkst .) Der Lon-

doner „Daily Telegraph " berichtet aus Kapstadt,
daß Vorbereitungen getroffen sind, um ein Bataik-
lon farbiger  Ei ' n geb o ren er zusammenzu-
bringen .̂ Die Truppenwcrbung Wird schon in den
nächsten Tagen beginnen. Das Bataillon selbst wird
in Kapstadt untergebracht. -

Der Kaiser in Nowo -Georgiewsk
und Kowno.

WB. Berlin , 22. Sept . Aus dem Großen
Hauptquartier wird uns geschrieben: Seine
Majestät der Kaiser begab sich vor einigen Tagen
an die Ostfront  zu erneuter Besichtigung dev
Festung Nowo Georgiewsk  und der Festung
Kowno.  Im Hafen von Nowo Georgiewsk lag,
über die Toppen geflaggt, unsere Weichsel-
flotte.  Unter Glockengeläut« und den Klängen
der Nationalhymne erfolgte der Einzug in die
Stadt,  deren Mittelpunkt die im größten Stil
angelegte Zitadelle mit ihren für die Unter¬
bringung von 10 000 Mann ausreichenden
Kasernenrents bildeit. Im Wohngebäude der Kom-
mandantur hatte eine deutsche Granate den Weg
in das Arbeitszimmer des ehemaligen Komman¬
danten gefunden und dort arge Verwüstuirgen an¬
gerichtet. Nach einer Besichtigung des Parks dev
über 2600 erbeuteten russischen Geschütze wurde die
Fahrt zu dpn Forts angettetlen, wobei namentlich
Fort 2, das von deutscher Landwehr gestürmt wor¬
den, eingehend besichtigt Kurde. Bor der Weiter¬
reise fanden Besprechungen  mit dem General-
gvivevneur von Warschau, General der Infanterie!
v. B e se l e r, und dem Chef der dortigen Zivilver-
waltung , Exzellenzv. K r i e s, statt . Auf der Fahrt
nach Kowno wurden in N a s i e l s k deutsche Trup-
len besichtigt und eine große Anzahl tapferer Käm¬
pfer durch die Hand des Obersten Kriegsherrn per¬
sönlich mit der wohlverdienten Auszeichnung des
Eisernem Kreuzes geschmückt. Am Bahnhof Kowno!
empfingen den Kaiser der Generalfeldmarschall v.
Hindenburg  u . Generaloberst v. Eichhorn,
aus deren Munde er den Vortrag über die Kriegs-

^ ereignisse entgegennahm. Der Kaiser bestieg da¬
rauf mit dem Feldmarschall den Kraftwagen zur
Fahrt über die von deutschen Pionieren im feind¬
lichen Feuer Wer den Njenren geschlagene schwim¬
mende Kriegsbrücke in die mst Fahnen und Blu¬
men geschmückte Stadt durch das Spalier der in
begeisterten Jubel ausbrechenden Truppen und
Krankenschwestern. Glockengeläute und Salut aus
den eroberten russischen Batterien begleiteten die
Fahrt . Auch die Häuser der einheimischen Bevöl¬
kerung waren vielfach geschmückt. Kinder stteitten
Blumen vor dem kaiserlichen Kraftwagen . Nach
einer Parade auf dem Marktplatz wurde tzie römisch-
katholische Kirche besucht, vor der unter Glocken¬
geläut« und Orgelklängen großer Empfang durch
die gesamte katholische Geisllichkest von Kowno statte
fand. Es folgte . eine Besichtigung  der
Festungsanlagen , wo besonders ein Volltreffer im
MmiLtionsmaggzin der Anschlußbatterie des Forts
4 die verheerende Wirkung unserer 42Ztm .-Hau-
bitzen deutlich vor Augen führte . Auf Hunderte
von Metern waren die Granaten aus dem Muni¬
tionsmagazin und große Betonblöcke herumge-
schleudert. Zur Abendtafel waren der Generalseld-
marschall v. Hindenburg , General v. Eichhorn und
der deutsche Gouverneur der Festung Kowno ge¬
laden.

Die Times über die Kämpfe östlich
von Wilna.

London, 21. Sept . (Ctr . Frkst.) Der milita-
rische Mitarbeiter der „Times " schreibt über die
Kriegslage : „Schon vor einiger Zest äußerte ich
hier die Meinung , daß das Zentrum der russischen
Armeen eher brechen als sich biegen werde ; ich fügte
bei, daß man hoffen müsse, spätere Meldungen
würden diese Auffassung widerlegen. Der russische
Gergralstab hatte einen neuen Chef erhalten , auch
das Kommando der russischen Zentralarmee war in
neue Hände gelegt. Bon dem Augenblick an. da dev
Großfürst die Front verlassen hatte , kam aber seine

-vernünftige Sttategie nicht mehr zur volleir Gel-
tung . Die russischen Truppen , die bei Skidel im
Raume von Grodnv operierten , hielten viel länger
stand als gut war . Sie sind nunmehr einer teil-
weisen Umzingelung ausgesetzt. Die russischen
Truppen hielten vom 12. bis zum 18. Septembev
bei Wilna stand, obwohl die Deutschen schon am 12.
un der Bahn Wilna—Dünaburg standen und an
der Düna deuffche Truppen austraten , diie frühes
zur Urnxe.e MqckensenK gehört , hatten . Dir Bötz,



tnübunfj drängte sich auf , daß General von Beloiü
seine Truppen , die auf der Front zwischen Riga u.
Jakobstadt von Teilen 'der Armee Mackensen abg -e
löst worden waren , für einen neuen Angriff bereit
hielt . Unter diesen Umständen erwarteten wir zu
hören , daß der geordnete Rückzug aller rufst
schen Armeen  fortgesetzt Würde , der seit An
fang Mai das deutsche Hauptquartier beunruhigt.
Aber die russische Front blieb nun unbeweglich und
dadurch erhielt Hindenburg  eine Möglich-
fei  U die er sofort ausnutzte . Wir wissen nicht,
warum man die deutsche Kavallerie nicht an der
Ueberschreitung der schwierigen Seenplatte zwi
schen Wilna und Dünaburg verhindert hat . Dieser
Raum scheint für eine Verteidigung sehr vorteil¬
haft , sodaß einige Divisionen leicht eine vierfache
Uebermacht abhalteu könnten . Vom Aufbruch der
deutschen Kavallerie von der Swenta an bis zu dem
Zeitpunkt , da sie die wichtigsten Verbindungslinien
der bei Wilna stehenden Russen im Osten Und im
Süden abschnitt , scheint ihr nur wenig Widerstand
geleistet worden zu seist."

Türkischer Beifall für die Aktion
gegen Serbien.

Konstantinoprl , LI . Sept . (Ctr . Frkst .) Die
türkischen Blätter besprechen mit großer Genug
tuung die von den Zentralmächten begonnene Ak¬
tion gegen Serbien . Sie weisem darauf hin , daß,
wenn diese Aktion durchgeführb und Serbien zu Bo¬
den geworfen wird , Rußland vollständig und end¬
gültig von seinen Bundesgenossen getrennt sein
wird . Die Blätter heben hervor , daß durch den Ein¬
tritt Bulgariens in den deutsch-österreichisch -un
gariisch-türkrschen Dreibund der wichtigste Teil
Europas einen zusanunenhängenden Block von der
Nordsee bis zum persischen Golf bilde . Die wirt¬
schaftliche und militärische Entwicklung biete hier
die umfassendsten Ausblicke. Die Betrachtungen
schließen mit der Feststellung , daß durch die Siel-
lungnahnw Bulgariens Rußland und Frankreich,
sowie dem Dardanellen -Feldzug der letzte Stoß der-
setzt worden sei.

k >» Ml Mm gegen Serbien.
Zu unfern bisherigen Kriegsschau plä-

tz e n tritt nun noch der s e r b isch  e hinzu . Deutz
sche Artillerie hat vom ungarischen Donauufer das
Feuer gegen serbische Stellungen bei Semeudria
eröffnet und den Gegner gezwungen , sie zu räumen.
Die Stadt heißt im Serbischen Smederewo , hat
noch gut erhaltene mittelalterliche Befestigungen,
idre jetzt natürlich keinen militärischen Wert mehr
besitzen , und steht durch «ine Stichbahn mit der gro¬
ßen Nord -Süd -Linie Belgrad —Risch in Welika
Plana m Verbindung . Die etwa 7000 Köpfe
zählende Bevölkerung treibt lebhaften Handel mit
Landeserzeugnissen , vor allem dem vorzüglichen
Wein der Umgegend . Gleichzeitig mit dem Auftre-
ten unserer Artillerie haben Batterien unseres Ver¬
bündeten das Feuer gegen Belgrad und das ser¬
bische Ufer der Sawe ausgenommen . Rach langer
Pause haben die Kampfhandlungen hier wieder be¬
gonnen.

Für viele wird es ganz unerwartet gekommen
fein , davon zu hören , daß deutsche Truppen auch
an der serbischen Nordgrenze stehen. Es hat sich als
notwendig herausgestellt , der von drei Großmäch-
ten zu Wasser und zu Lande bedrängten Türkei,
die ganz isoliert ist und an der nötigen Munition
leicht Mangel leiden kann , zu Hülfe zu kommen
und für die direkte Verbindung zwischen den Zen-
tralmächten und der ihnen verbündeten Türkei
Sorge zu tragen . Zu dem Zwecke muß Serbien
militärisch niedergeworfen werden , weil dieses
Land den direkten . Zugang nach Bulgarien und von
da nach Konstantinopel versperrt.  Nebenher
kann es gar nicht schaden, wenn bei dieser Gelegen-
heilt die serbische Nation eine derbe Züchtigung er¬
fährt : ist sie es doch, deren gewissenlose Regierung
durch Förderung des Meuchelmordes von Sarajewo
den direkten Anlaß zu diesem unheilvollen Welt-
kriege gegeben hat.

Wenn irgendwo deutsche Truppen eingrsifep,
so weiß man , daß Nickt eine Episode gespielt wird,
sondern daß «in wohlüberlegter Plan zu Grunde
liegt . Und -daß es sich in diesem Falle nicht um
ein «- kleine Diversion  handelt , ergibt sich
schon: daraus , daß deutsche Truppen nicht leichthin
wegen geringer Ziese grade in einer Zeit , in der
wir nicht nur in Rußland , sond. auch in Frankreich
überaus stark engagiert sind, auf einen wett abgele-
genen Kriegsschauplatz , der bisher vielleicht erst in

dritter Linie in Betracht kam , entsandt werden
würden . Wir hören von täglich sich steigernden
Avtilleriekämpfen im Westen-, wissen , wie starke
artilleristische Kräfte namentlich auf dem nordrus¬
sischen Kriegsschauplätze grade jetzt nötig sind und
hören plötzlich, daß wir trotzdem noch stark genug
sind , Granaten über die Donau hinweg in das ser
bische Mördersand zu werfen . Es liegt darin das
beste sprechende Zeugnis gegen  die Kitchener 'sche
Behauptung von der Ze r m ü r b u n g Deutsch
lands.  Können wir Geschütze in hinreichender
Anzahl abkommandi -eren , um in dem gebirgigen
Gelände des Balkan bestehen zu können , dann
brauchen wir uns wirklich keine Sorge zu machen
um die Kriegsschauplätze , welche für uns m erster
Linie  in Betracht kommen.

Auf dem Balkan bereiten sich offenbar große
Dinge  vor . Das Abkommen zwischen der Türkei
und Bulgarien ist perfekt geworden . Bulgarien
hält seine Zeit für gekommen, um mobil zu machen
und eine kleine RÄinung mit seinem bösen und
meineidigen Nachbar Serbien , die noch aus dem
Balkankriege von 1912/13 restiert , mit Waffen¬
gewalt zu begleichen : und die Zentralmächte kön¬
nen sich freuen , einen so tapferen Bundesgenossen
gegen das unruhige Serbenvolk gefunden zu
haben . Die diplomatischen Künste der Entente,
möchte sind kläglich gescheitert an der Geradheit
und dem politischen Scharfblick des weltklugen
Bulgarenkönigs , der sich wohl einmal von Wort-
brüchigen und ihren Helfershelfern übers Ohr
hauen läßt , aber kein zweites Mal.

Aber wie werden sich nun nach dieser Entschei¬
dung Bulgariens Rumänien und Griechenland
stellen ? Aus Sofia wurde jüngst der „Vossi-
schen Zeitung"  indirekt gemeldet : In
Rumänien sind alle Ortschaften des . Grenzgebietes
mit Militär überfüllt.  Am Montag be¬
gann Rumänien unmittelbar an der Eisenbahn
jedem Reisenden sichtbare Schützengräben und
Drahtverhaue anzulegen . Trotzdem ist die
S t i m nc u n g der beiderseitigen Grenzbevölke¬
rung ruhig.  Unter den Diplomaten B u k a -
rests und Sofias glaubt niemand , daß
es mit Rumänien zum äußersten kom¬
men werde.  Post -, Telegraphen - und Bahnver¬
kehr nach Rumänien sind noch nicht wieder eröff-
net . Der Verkehr aus Rumänien vollzieht sich un¬
behindert . -Zwischen dem österreichisch-ungarischen
Gesandten , Grafen C z e r n i n, lind dem rumäni¬
schen Ministerpräsidenten B r a t i a n u wurden
beruhigende Erklärungen über die militärischen
Vorgänge beiderseits der Grenze gewechselt . Bei
dieser Gelegenheit soll Graf Czernin gewisse
Angebote,  von denen längere Zeit nicht mehr
die Rede war , erneuert  haben . Griechen¬
land  hat hinsichtlich der kommenden Balkanereig¬
nisse die Versicherung erhalten , daß es von Bul¬
garien nicht angegriffen  werden wird . Von
Griechenland hängt es ab , wie es den bestehenden
g r i e ch i sch - s e r b i s che n Bundesvertrag
auslegen will . Die Wahrscheinlichkeit spricht da¬
für , daß Griechenland sich p a s s i v Verhalten
will.  Es sei an die jüngste Aeußerung Rados
lawows erinnert , daß Bulgarien bloß nach
einer Front kämpfen wird.

•ÄrljiLi,«

QaAtsthkl

firne

^Stonrfa/i/xMf $oma7
spt/y 'afy

Ka/Aufiyi

lAlexandrowi

(fron/scMf
°OeüPt,

\ °ü/it7(Scmy*

Sy/ffUß&scM/p
Qtvatrta

DsrvffPlyn

Vambaatscfjt/

vTur/noQ
Üpgupe

7schorny&rab

Jünaburg

o/ *ÄfMjnvo-

üuhswtyOi
ofymsctiany POfis?

ku&schkfäs

o$pfiesdieff '

-1

t
Statjafyc

QTaurogtna

f ’eAra/omot

Juda

oSdi/rsvirty
’Pdrotfy

Y/üpyaSpyp/jyB/i

firpftmh
Jan/sM/ 'c

Ve/eg/anyS,

mm

f

GoduziscU}'

y/jtupy dorftai

bPcdbprpyp

A/temsafacbitt .

Wirr

podbrodse

Orus/j/ty

oKamp/fspfiki

dufp/u\ oKoiy/mfä

Wesdartyl
' 'ff/ctiytisrtrtyi

tdYpmjany

°orubana ft

DieKämpfe zwischen

iV/mundOuf/BburD
dimpforte sind urtferstrittet

Zaren soweit niedergerungen , daß wir , um mit
dem Reichskanzler zu sprechen, Armeen zu neuen
Schlägen bereit haben . Auch über die gemeldete
Offensive deutscher und österreichisch-ungarischer
Truppen wird sich Serbien nicht Wundern können,
das im August vorigen Jahres , noch im Vorgefühl
festen Vertrauens auf den großen russischen Bru¬
der , die diplomatischen Beziehungen zum Deut-
scheu Reiche abbrach Die jetzt begonnene Offen¬
sive gegen Serbien erfolgt ans der Erwägung
heraus , eine engere Verbindung  zwischen
den Zentralmächte -n und ihrem türkischen
Bundesgenossen herzu st eilen.

Auch die „Köln . Dolksztg ." weist darauf hin,
daß Serbien diesen furchtbaren Krieg in erster
Linie auf seinem Gewissen hat und die gerechte
Straf « dafür erdulden muß : Der Größenwahn Ssp"
biens , die großserb :ische  Idee , die eine andau-
ernde Gefahr für den Frieden Europas , ein Ele¬
ment ständiger Beunruhigung für unseren treuen
Bundesgenossen Oesterreich -Ungarn und damit auch
für uns wäre , muß vernichtet  werden . Erfüllt
sich darin Sechiens Schicksal, wird auch das „Gleich¬
gewicht " am Balkan ein anderes werden , ein na-
iiirlicheres , das keinerlei Brandherde mehr in sich
birgt . Ein stärkeres Bulgarien,  das im
Bunde mit der Türkei steht und seine Grenzen
an das ebenfalls verbündete Oesterreich -Ungarn
ausdehnen wird , wird für Ruhe und Ordnung auf
dem Balkan sorgen.

Die „Köln . Ztg ." beantwortet die Frage : „Wie
Werden sich dir anderen Balkan staaten
verhalten ?", indem sie schreibt : Eine Antwort ist
heute noch nicht gut möglich , sie tvird davon ab-
hängen , in welchem Maße Bulgarien  auftritt.
Jedenfalls zeigen die Vorgänge , namentlich in Neu¬
griechenland , daß man dem Balkanbruder nicht
mehr Vertrauen -entgegenibrmgt als zur Zeit des
zweiten Balkankrieges und für alles gerüstet ii:
will . Serbien verschanzt sich: es weiß woran es
ist : Rumänien - wartet weiter ab : noch ist ihm die
Lage für eine Entscheidung nicht klar genug . So
stehen wir am Vorabend bedeutender . Ereignisse,
von denen heute noch niemand sagen kann , zu wel¬
chem Ende sie führen werden

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 23 . September 1814:

Varennes östlich der Argonnen genommen . — « ,s.
tige Gegenangriffe aus Verdun , über die Me,-
und aus Toul siegreich abgewiesen . —

.Artillerie beschießt die SperrfortS Roy
Paroches . Camp des Romains , Lionville.

In frarz . Lothringen und an der elsäßischen Grew
werden die franz . Vortruppen an einzelnen Stell«
zurückgedrängt.

Preßstimmen zur deutschen Offensive
gegen Serbien.

Zum Beginn einer deutschen Offensive gegen
Serbien heißt es im „Berliner Tageblatt " :
Tle ersten Schüsse der deutschen Artillerie am
Donauufer werden auf dem Balkan vernehnibar
weiterhallen und die Ententemächte werden die
laute Ankündigung nicht überhören können . Die
Festung Semeudria , bei welcher die deutsche Ar-
tillerie die serbischen Stellungen angriff , liegt
etwa 40 Kilometer südöstlich Belgrad auf dem süd¬
lichen Donauufer . Es ist anzunehmen , daß die
ersten Schüsse der deutschen Artillerie an der ser-
bischen Grenze , besonders in der Türkei , bei den
uns verbündeten Türken freudige Aufmerkscmrkeit
erregen . Sie sind für das türkische Volk und für
das tapfere türkische Heer ein Gruß.

In der Berk . „Germania"  liest man : Nun
sind die Fahnen , die ob des deutschen Sieges bei
Wilna so freudig im Winde flattern , ein Zeichen
des Beginns einer deutschen Offensive gegen
Serbien . Nun werden aruh die Serben , die in
ihrer skrupellosen Großmannssucht den feigen
Meuchelmord verschuldet haben und so zu äußeren
Veranlassern des großen Weltbrandes wurden , die
d e u s che F a u st zu spüren bekommen , und jeder
ehrliche Mensch, nicht nur bei uns , dürfte den
Wunsch haben , daß es nicht zu kirapp geschieht.

In der „Vossischen Zeitung"  schreibt
Hauptnmnn Bertkau : Das Eingreifen Rußlands
m den Krieg nötigte seinerzeit Oesterreick>-Uiigarn,
seine Hauptkräfte nicht gegen Serbien zu senden,
sondern sie, - mit Deutschland vereint , gegen den
Hauptgegner einzusetzen. Serbien wurde zum
Nebenkriegsschauplatz . Jetzt sind die Heere des

Von der Ostfront.
An der Düna  ist am Dienstag an verschie¬

denen Punkten lebhaft gekämpft worden . Zwischen
Lenn -ewaden und Friedrichstadt versuchten es die
Russen mit einem Vorstoß . Der Ausgang dieses
Kampfes ist noch in der Schwebe , da das Gefecht
noch fortdaiiert . Dagegen gelang den vor Düna¬
burg kämpfenden deutschen Truppen am selben
Tage bei Smelina (südwestlich von Dünaburg)
ein überraschender Ueberfüll  auf die dorttgen
russischen Schützengräben . Die feindlichen Stel¬
lungen wurden in einer Breite von 3 Kilom . von
unfern Feldgrauen erstürmt und dabei fielen 9
russische Offiziere und 2000 Mann als
Gefangene  nebst 8 Maschinengewehren in un¬
sere Hände . Die zwischen Riga und Dünaburg
stehenden starken russischen Strertkräfte können
sonach gar nicht daran denken , ihren südöstlich von
Wilira den letzten Verzweiflungskampf ausfechten-
den Kameraden zu Hülfe zu kommen , weil sie sich
selbst kaum der heftigen Vorstöße der Armee
Below erwehren können.

Die aus der Umgegend von Wilna gewichenen
russischen Korps stehen noch immer bei
O s chm i a n y, wo sie gegen die hefttg nachdrängen-
den Bataillone Eichhorns notgedrungen Front ge¬
macht und sich eingegraben hatten . Marschall von
Hindenburg  leitet hier anscheinend die Opera-
tionen selbst, und nach seiner maßgeblichen Angabe
ist der deutsche Angriff  gegen die russischen
Stellungen nordwestlich und südwestlich von
Oschmiany in „weiterem günstigen Fort¬
schreiten ". Wir schließen aus dieser Aus-
drucksweise , daß Hindenburg den unglücklichen
Gegner schon ungefähr fest am Kragen hat , daß
aber iwch einige Zeit nöttg ist, damit der rechte
deutsche Umfassungsflügel seinen Umgehungs-
marsch ganz vollenden kann.

Die Armee Scholtz ist inzwischeü nach lieber .-

G

Windung vieler Hindernisse bis östlich von Ltz
vorgedrungen und hat den Gawia -Abschnitt M.
lich überschritten . Der G a w i a ist ein rechte
Nebenfluß des Memelstronis . Den nädfei
Terrainabschnitt bildet hier die Beresina,  ii*
ebenfalls ein rechter Nebenfluß des MemelstrMj
ist . Diese Beresina ist jedoch nicht mit der
schen Beresina zu verwechseln , welche etwa 70 M .!
meter östlich von Minsk fließt und ein Nebensitzl
des Dnjeper ist.

Der äußerste rechte Flügel der ArmecgruMj
des Marschalls v. Hindenburg ist bis in diei
nördlich von Nowo - Grudok  vorgedruM I
Weiter südlich davon schließt sich die ArmcegnWI
des Prinzen Leopold von Bayern am die ostwäröI
in der Richtung auf Minsk vorgeht . Sie erstiickd!
am Dienstag russ. Stellungen auf dem westlich«
Müschanka -Ufer und machte dabei 1000 Gefangw!
zu denen auch 6 Maschinengewehre gehörten.
Ortschaft Ostrow -mußte ebenfalls erstürmt uni ilj
Häuserkampf erobert werden.

. • •
^itt neuer Abschnitt im Weltkriege .'

Zürich , 22. Sept . Hiesige Blätter sehen in I
Art illeried uell an der Mündung w|
Morava  den Beginn der neuen d e u t s ch-össtk' I
reichischen Offensive gegen  Serbie ^ I
deren Zweck der Durchbruch nach Bulgaciwstl
Der mi-litärrsche Mitarbeiter der Züricher Post MI
net mit einem zweiten FlußübergaUg w, ! j
Donau gegenüber der Moravamü -ndung , wobeî I
Vorswß auswärts direkt in das Innere des Lam»I
führen müßte . Die Entfernung Semendng ^ MI
mißt nur 160 Kilometer gegenüber 260 KiloMi
zwischen Risch und Mttrovitza . Um die Seele
Verbindung mit Konstantmopel herzustellen ^ I
dürste es nicht einmal eines Vorstoßes in das
nere Serbiens , schon die Beherrschung des l
Donauufers würde die Möglichkeit bieten , auf^ I
Wasserwege Transporte nach Bulgarien zu
dern . Die Neuen Züricher Nachrichten w - g
mit diesem Arti -lleriegefecht habe ein neuer*• 1
schnitt im Weltkriege begonnen . Man dürftW
auch das Losschlagen Bulgariens erwarten "" Ws

Die Stimmung in der bulgarischen Kainmw
Sofia , 22. Sept . Der Köln . Ztg . wird

lich gemeldet : Die Regierung ist überzeugt ^ »
ungeachtet einiger Reibungen die Mehr  h ‘" La 1

sammer hinter der Regier  nn !L "
wird . Sie hat ihre Abgeordnete nach ©pfJjL—
rufen , wo heute der Ministerpräsident Rm» !̂ Ilibnen über dir Laue bei-ickter, und die ENŶ W.ihnen Über die Lage berichten und
der Regierung ankündigen wird - D«
Kammer soll, wie iiblicb, erst Ende Oktobtts ^ W
nen . Die Besetzuing des von der Türkei avg 1
neu Gebiets steht unmittelbar bevor.

Die Kämpfe an der Düna.
London , 2l . Sept . Der Berichts
:s an der russischen Front Wasburu
September aus D ün a b u r g:

die letzten drei Tage in unmittelbarer
der Front verbracht , wo mit kurzer
schreckliche Schlacht wüte . Der nächst^
Punkt der Fror -t sei nur 16 Kilometer
Stadt entfernt . Die verlassenen Straßo"
von dem schweren Kanonendonner wider,
die Russen legten vo-r Dünaburg eine 1
Linie doppelter Schützengräben an . , Sw
ten bisher die wütenden Sturmangriffe,
schwerem konzentrischenr Artilleriefeuer u
werden , abznwehren . Der Feind nahm o .
Linie wiederholt , wurde aber inrmer wno« ,
verttieben . Die Deutschen sind zwei-
stärker als die Russen und verfügen,
über eine ungeheure Uebermacht cm
trotzdem, konnten sie käme EntscheichsNg

die-



KSmpse kn Wolhyiiien. - •
Skieqprcffeqnartier/ 22. Sept . Wäh-

dem ff ,, in Ostgalrzien gegenüber
Gestaltung der Terrains für den

"" ^ sonders günstigen Stellungen die
.. . nttfgaben,  erscheinen an der
Uli *.,, „grollt  stündlich nene russ.

demsfen ' ^ en Front stündlich neue
lhy " .̂ ° die Angriffe werden mitV die A Ngr i j \ e mi-ruen mir wem

I. Mt" mef Ärtillerieinunrtion und mit
2 ) von neuer Truppen , die von

In denGruppen stehen hier mmnsc
'̂ dllckeii Uoberzahl gegenüber. . .
^ Käiiipstn konnten aber die Russen trotz
irischen Ueb e r m a cht keine der an ein-

^umkten vorübergehend genommenen Stell
'nnerbalb der österr.-ungarischen Front be-
nd>>i- gar einzelne flüchtige Vorteile Zur

Jutta des betreffenden Frontteiles ans-
^se Kämpfe, in welchen die österreichisch.
Z.  Truppen fast ohne eine Stunde Rast
steii Nahkcnnpf stehen und wo auch in den

ÄZmvsen neben andern braven Truppen
Kauptstndt Budapest rekrutierte Verbände

Bajonett nnd̂Kolben dem Feind russischen Bo
Zrttt um
. entrissen

®aI ntt um Schritt in erbittertem Handge-
.. entrissen und gegen übermächtige Vorstöße
1 liefern wieder Beweise dessen, daß die über.
^Kultur den Kampftvert der Truppen in je-

«innckt und für jode Kampflage potenziert.
,n der Weltgeschichte beispiellose Schlagkraft

rbündeten  liefert in 'der an der Donau-
1 r . !A 4 Q »»-»Sirtvto rvt r»i'»„ 7„ i, 4-

und für jode Kampflage potenziert.
der

^ront seit 48 Sttlnden eingesetzten Ärtillerie.
'^ ung neue Belege der unbeschränkten Er-
»nsfähigkeit dieser Streitkräfte . Eine Heeres-

tvelchr wie die der Verbündeten gleichzeitig
Diinaburg bis an die bessarabische Grenze , von
' - bis an die Schweiz, dann entlang der ita-

—-tt Front und jetzt an der serbischen Donau-
Front ihre Geschütze spielen lasse kann-, und

die Feuerüberlegenheit zur Geltung bringt,
der Entwicklung der weiteren! Ereignisse mit
r Beruhigung entgegensehen.

russische Kommandierende an der s-üdwest-
Front, General Iwanow,  erklärte Anfang
über einer Kiewer Abordnung , der Stadt

ew  drohe gegenlvärtig keine Gefahr  einer
" 'chm Invasion.
Verurteilung englischer Mnnitionsarbciter.
8. London, 22. Sept . Das Liverpooler M u-

,itionsgericht  verurteilte am Samstag eine
mM  Arbeiter der Reederei Cammel Laird we-
. beständiger Zeitvergeudung  bei
r Arbeit. Der Zeitverlust habe 160 000 Stunden

en 20  Wochen betragen. Die Verkündigung des
ist, das auf bis sechzig Schillinge Geldstrafe
te. erregte Aeußerungen des Unwillens seitens

in Verurteilten. Der Gerichtspräsident wurde bei
Verkündigung des Urteils wiederholt nnter-
stn.. Rufe wurden laut : „Es wird Revolittion

geben! Es ist Zeit, daß die Deutschen kommen,
enn wir so behandelt weiden I Was hat Süd-
'es getan? Wir sind keine-Sklaven !" Me Ruhe-
t wurden aus dem Saale gewiesen und gingen

' drei Hurras auf die britischen Arbeiter weg.
Rückreise des Botschafters Dumba.

. Amsterdam, 22. Seht . Reuter meldet aus
Aewyork: Der österreichisch-ungarische Botschafter
Dr, Dumba hat einen Platz auf dem Dampfer
Rotterdam" belegt, der am 28. September nach
Europa abgeht.

Italienische Rechtsprechung.
^Kopenhagen, 22. Sept . (Ctr . Bln .) Der schwe-

ist« DcliriststellerI . Hertz war während einer
Mdienreiie in Italien unter Spionageverdacht

Kchaftet worden. Aus Rom ist gestern die Nach-
L -J^ trofsen, daß Hertz zu 20 Jahren
snchthaus  verurteiilt worden ist. Hertz hatte
St *" 6v̂disckx Blätter Reisebeschreibungen

Lokales.
Limburg , 23. Sept.

— Die dritte Kriegsanleihe in Limburg.
Mit berechtigtem Stolze kann Limburg

das Ergebnis  der gestern Mittag 1 Uhr ge-
Ichlossenen Zeichnung auf die dritte Kriegsanleihe
rn den Annalen seiner Geschichte verbuchen: der Er-
folg im Limburger Bezirk ist abermals ein ganz
gewaltiger  und über alle Erwartungen aus¬
gefallen. Die Gesamtsumme der neuen Zeichnung
hat diejenige der zweiten Anleihe, die mit ihren
8 Millionen doch schon etwas bis dahin Unerhörtes
gewesen war, noch sehr beträchtlich überstiegen. So
betragen die Zeichnungen bei der Nass . Lan¬
desbank 1 530000 Jl  gegen 1400 000 Jl Cat
frer zweiten und 370000 bei der ersten Kriegs¬
anleihe : bei der Kreissparkasse  rund
1000 000 ^ gegen 900 000 bezw. 410000
!: etnJ Limburger Vorschußverein
1014 300 Jl  gegen 472 000 M bezw. 163 000 Jl.
-lud) bei den hiesigen Privatbanken  ist die
neue Kriegsanleihe ganz bedeutend höher
gezeichnet worden,  als die erste und zweite;
hwr ist das Ergebnis durchweg fast ebenso
groß,  als das der ersten und zweiten Kriegs-
anleihe zusammen.  Erfreulicherweise haben
sich in Limburg nicht nur die Millionen erhöht,
soiidern auch die Zahl der Zeichner hat sich
noch ganz bedeutend vermehrt.  Bis in

ie untersten Schichten der Bevölkerung, von Groß
und Klein und fast von allen Vereinen unserer
^tadt ist in lobenswertem Eifer , alle nach bestem
Können, reichlich gezeichnet worden. Das von
allen Annahmestellen im Bezirk der Reichs-
bank - Nebenstelle Limburg  gemeldete
Endresultat hat die enorme Höhe von 11500 000
Millionen erreicht, während das Schlußergebnis
der ersten Kriegsanleihe 2% Millionen und der
zweiten 8 Millionen betrug. Limburg mit seiner

! H %‘ Millionen -Zeichmmg kann sich wahrhaftig
sehen lassen: es kann stolz auf das glänzende Er¬
gebnis sein.

Die Reich sbank - Neben st eile Lim¬
burg  ließ uns nachfolgende Zusammenstellung zu¬
gehen:

Die Zeichnungen derjenigen Vermittlungsstellen,
die bei der Rrichsbank Limburg auf die 2. Kriegs¬
anleihe

8 200000 Mark
zeichnete«, belaufen sich diesmal auf

11500 000 Mark.
Davon wurde» diesmal

4500 000 Mark
bei der hiesigen Reichsbank angemeldet, während
der Rest von

7000 000 Mark
durch die Rassauische Landesbank, Kreditgenoßen-
schäften, Privatbanken usw. zur Zeichnung ange-
meldet wurden.

des Kursus lieg! ln der Hand einer häuswirtsckpft.
Iich gebildeten Lehrerin . Anmeldungen werden
von der Leitung des Heims entgegengenommen. '

Provinzielles.

Deutschland.
Kaiser Wilhelm und König Ludwig

in Nürnberg.
M . Nürnberg, 22. Sept . (Amtlich.) Der

Eg von Bayern ist heute Mittag IlUhr 30 Min.
F «onderzugi-n Nürnberg eingetroffen . Pirnkt-
f : 12 "hr fuhr der Hofzug des Deutschen
*rs» er ^J n bert ^bnhof ein. Die Begrüßung
M -wnarchen war äußerst herzlich. Nach Vorstel-
EL , beiderseitigen Gefolges fuhren die Fürst-
Ptra ' ft' 01  ^ Cn  bereitgestellten Kraftwagen zur

~er ^ "bel der Bevölkerung war außer-
l ^ lch groß. Alle Glocken läuteten . Die Stadt

I J "benaschenden Ankunft der Fürstlich-
i&RnenMv,- ft3etoanbe. Es herrschte herrlichster
CÄV - N°ch der Ankunft aus der Burg
SeIbm ^ ^ ^ " ng des bayerischen
«liiden̂ ^ ^ ^ ^ a b e s durch den König
dar ZriLV-i^ ftatt  Nach dem festlichen Akte

^end C^ ^ auf der Burg , daran an-W Sodann verweilten der Kaiser
idräche Zeitlang im gemeinsamen Ge-

pk'aRtn, f -rCn ^ -'^ächern . Nach dreistündigem
r-rü. auf verließen die Fürstlichkeiten Nürn-
^isterimi " zum Bahnhof mit der gleichen
^ der Ank> Bevölkerung begrüßt wie
Elsers ' ^ m 3 Uhr rollte der Hofzug des
^ter refft' ? cm  Bahnhof . Eine Viertelstunde
^ll ah, or König mit Gefolge im Sonder-

tz r> —

|& S* 1hi? ' m"-" ^ kwichte. Berlin.  22.
und Nichl^ r̂ ünahme von Messing,
el an J ... 3  ein empfindlicher

»jtl ^ eir, bj. r,̂ sazisionsgewichten u. kleinen
Ä ^ üerde« " ur ans diesen Metallen her-

Dein im Handel hervorgeriisen
Uu ^^ uLfrl^ 1.3  jetzt, wie die kaiserliche
hq̂ un g ĥ k?mmission mitteilt , durch Zu-

TCÄ tootben ^ ^ rnen Gewichten  abge-

y Holland.
bollĝ -'.bjatt wird dem Handelsblad zu-

1n e f Tc i\ JS ®re, ’Se in kurzer Zeit für die
" ' ' chansfuhr  wieder geöffnet

, a Seitens der hiesigen Frei¬
willig  e n Fe u e r w e h r wurden für die Kriegs¬
anleihe 3000 Mark gezeichnet.

=3  Das Eiserne Kreuz.  Der Feldwebel
der Res. Richard Faust  von hier, im Jnf .-Regt.
Nr . 254, hat in Rußland wegen besonderer Tapfer-
keit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhalten . —- Das Eiserne Kreuz  erhielt ferner
Unteroffizier Georg Breser  aus Limburg vom
Jnf .-Regt. 112. Unteroffizier Breser ist bereits im
Besitz der Bad . Verdienstmedaille.

Kartoffelpreisel  Eine zeitgemäße
| Bekanntmachung ist in der „Kommunalen Rund-

schau" zu lesen: Auf die an mich gerichteten An-
fragen teile ich ergebenst mit, daß auf eine aus-
reichende Kartoffelernte zu rechnen ist, und daß
meines Erachtens ein billiger Kartoffelpreis nur
dann zu erwarten ist, wenn die Gemeinden von der
Beschaffung oder Sicherstellung absehen. Die Vor-
ratbeschaffung oder Sicherstellung würde sicherlich
zu einer Preissteigerung führen . Wir würden die-
selben Erfahrungen mit den Kartoffeln machen,
die wir mit den Schweinefleischpreisen gemacht
haben. Die freie Konkurrenz, Angebot und Nach-
frage regeln den Preis am besten, gez. Saalmann,
Reichsvcrband deutscher Städte . — Kartoffel-
angebote aus Mecklenburg lauten : Magnum
bonum 1,50 Mark der Zentner ', abStation.

— Wie aus der h eutigeu amtliche n
Bekanntmachung  ersichtlich , läßt die
städtische Verwaltung am kommenden Samstag
Vormittag wieder städtischerseits angeschaffte
Teigwaren (Schnittnudeln und Suppenteig)
aus Zimmer Nr : 13 des Rathauses zum Selbstkosten-
preis von 47 Pfg . das Pfund verkaufen. Im In¬
teresse der inbetracht kommenden bedürftigen
Familien ist diese uneigennützige Einrichtung der
Stadt zu begrüßen, da sie dieses wichtige Volks-
Nahrungsmittel zu verhältnismäßig geringem
Preise beschaffen können. Es empfiehlt sich daher
von dieser Gelegenheit ausgiebig Gebrauch zu
machen.

-̂ Lieferung von Hafer.  Nach einer
Mitteilmig der Reichsfilttermittelstelle an die
Kommunalvcrbände ist der Ausdrusch und die Ein^
lieferung von Hafer erwünscht. Für die bis zum
1. Oktober d. I . abgelieferte Menge .Hafer wird
eine Dreschprämie von 5 Mark gewährt . Für den
nach dem 1. Oktober gelieferten Hafer konrmt die
Dreschprümie bestimmt in Wegfall.

= Ein vierzehn tägiger Kriegs - i
kochkursus für Lehrerinnen  beginnt
Sonntag , den 26. September , nachmittags im
Lehrerinnenheim zu Boppard  mit einer Ein-
fllhrung in den hauswirtschaftlichen Unterrichts-
betrieb. Ihr folgen an den kommenden Tagen
verschiedenartige zeitentsprechende Kochübungen
nebst hallswirtschaftlichen und methodologischen
Belehrungen . Besonderer Wert wird auf die Be-
Nutzung der Kochkiste gelegt, die Teilnehmerin¬
nen empfangen Anregungen , das Gelernte über
den eigenen Haushalt hinaus zum Segen der deut¬
schen Familien nutzbar zu machen. Me Leitung

m bcm  Kreise Limburg , 22. Sept . Die
Volksschule rn Kirberg  brachte für 1200 Jt
o, CI,, rai nP **er  Reichsanleihe zusammen, die
Volks,chule von Ohren 1100 Jt  Bravo!

X Vom Lande, 23. Sepit. Die kathol. Kidchen-
Vorstande werden eben wieder von der G ärtne-
^ !/ ? ^ ujsge nossen schaft  in Cassel-
Withelmshohe zur Beitragszahlung  pro

^ ^ seil deshalb Yingewiesen auf
eme Erklärung der Bischöfl. Behörden v. 10. Juli
1914, wonach die Friedhöfe  unseres Bistums,
mit einer ranzigen Ausnahme nicht v. der> Kirchen-
vorstanden, sondern von den Vorständen der Z i -
v l l g e m e t n d e n verwaltet werden, weshalb eine
Verslcherungspsilchtder Kircheiiigemeindennicht be-
gründet ist und etwaige Beitragsanforderungen
durch die Kirchenvorstände zurückzuweisen sind/

* Marienüerg , 22. Sept . Am 16. d. Mts . fand
unter dem Vorsitz des aus dem Felde beurlaubten
Königlichen Landrats Dr . Thon eine Kreistags-
sitzung statt. Der Kreistag genehmigte die Auf¬
nahme eines weiteren Betrags von 400 000 Mark
als Darlehen zur Bestreitung der Kriegssamilien-
uiitcrstutzungeu und Wochenhilfe. Die ausscheiden-
den Kreisausschußmitglieder Bürgermeister a . T.

vuvr-Oberhattert und Landesbankendant
^chutz-Marienberg wurden durch Zuruf einstim-
mig wivedergewählt, die Kreishundesteuer mit
Wirkung voin 1. April 1916 von 3 auf 6 Mark pro
^ahr und Hund erhöht. Der vom Kreisausschuß
aufgestellte neue Verteilungsplan für die Wahl
^ '̂̂ tstagsabgeordneten und Abgrenzung der
Wahlbezirke für die Jahre 1916—1927 wurde ge-
nehmigt. Der Wahlverband der Großgrundbesitzer
erhält hiernach einen Abgeordneten mehr, der vom
Wahlverband der Landgemeinden in Abgang ge¬
bracht ist. — Dem stellvertretenden Gerichtsboten
dahier gelang es, am vergangenen Sonntag 2 von
Braunkohlengrubc Niederohmerr entwichene rus-
stiche Gefangene im Stockhäuser Wald festzuneh.
men. — Von Grube Petersbach bei Eichelhardt
m“? bergfmgmcn Montag 2 französische und 3 rus¬
sische Gefangene entwichen.

* Ems , 22. Sept . Revision der Quit-
8 s ka r t e n. Die Landesvefficherungsanstalt

Hepen-Nassau zu Kassel läßt im Unterlahnkreis
eine Revision der Quittungskatten vornehmen.
Zur Zeit befindet sich ein Beamter in Bad Ems,
um die Revision am hiesigen Platz vorzunehmen.

* Braubach , 23. Sept . Unsere Gefangenen
haben es doch gut. Dem „Lahnsteiner Tageblatt"
wird aus Branbach geschrieben: Am Sonntag
wurde die bunte Gesellschaft mit ihren roten und
blauen Hosen und die Russen in ihrer gelb-grauen
Kleidung in Reih und Glied gesetzt, wie der Soldat
sagt, und in dem herrlichen Herbstwetter bis vor
Osterspai spazieren geführt. Engländer , Franzosen
und Russen auf der Promenade am Rhein ist uns
gewiß nichts neues, aber eine solche Ausflugsgesell-
schaft hinter dem ausgepflanzten Seitengewehr
war uns doch neu.

<?  Fulda , 22. Sept . An Kriegsfamilien -Unter-
stutzungen zahlte in Rechnungsjahre 1914 der Kreis
Fulda insgesamt 349 755 Jl  aus , von welchem Be-
ltrag auf die Stadt Fulda 87252,60 Jt-  und auf
Fulda -Land 262 603 Jl  entfallen . — Von den 117
Gemeinden des Kreises Fulda erfreuen sich bis
heute 54 Gemeinden einer eigneren Wasserleitung,
außerdenr ist für eine weitere Anzahl Gemeinden
des östlichen Teiles des Kreises ein größeres Grup-
penwasserwerk im Enifftehen begriffen. Nach der
letzten Personenstandsaufnahme zählte der Kreis
Fulda insgesamt 66133 Einwohner . Auf die Stadt
Fulda onffielen hiervon 23 284 Seelen.

Kirchliches.
WB. Berlin , 22. Sept . Auf das Glückwunsch-

telegramm des Reichskanzlers an den Erzbischof
Dr . Dalbor in Posen ist folgende telegraphische
Antwort eingeganzen:

„Euer Exzellenz bitte ich, meinen ganz ergeben¬
sten Dari ? für die fremrdlichen Wünsche entgegen-
nehmen zu wollen. Ich fSehe zu Gott , daß er mir
die Gnade gebe, meines Amtes so zu walten , daß
Maat und Kirche, Seine Majestät der Kaiser und
Seme Heiligkeit der Papst ihre Erwartungen er¬
füllt sehen."

Der Weltkrieg.
Glänzendes Ergebnis der dritten

Kriegsanleihe.
Berlin.  23 . Sept . (Ctt . Bln .) Auf der

Grundlage der bekannt gewordenen Zeichnungen
läßt sich, wie die ,iB. N. N." schreiben, schon jetzt
nlit ziemlicher Bestimmtheit Voraussagen, daß das
Ergebnis der dritten Kriegsanleihe den Betrag
der zweite« Anleihe von 9,1 Milliarden Mark er-
heblich übersteigt.  Man hält die Schätzung
des Ertrages ans mindestens 11 Milliar¬
den Mark für nicht zu hoch.  An der heuti¬
gen Börse wurde sogar schon die Summe von 12
Milliarden Mark  genannt . -

Zeichnungsergebnisse.
Worms , 22. Sept . In der Stadt Worms Kur-

den im ganzen 22,1 Millionen auf die dritte
Kriegsanleihe gezeichnet. Aus die zweite Kriegs-
anleihe betrugen die Zeichnungen insgesamt 16,4
Millionen.

Mainz , 22. Sept . Nach vorläufigen Festungen
wurden bei der hiesigen Reichsbank und deren
Vermittlungsstellen etwa 38 Millionen gezeichnet.
Da hierzu Zeichniingen der Mainzer Volksbank d°e
in Frankfurt anmeldet, in Höhe von 7 Millionen
zu zählen sind, ist das Gesamtresultat für Mainz
llN-gesähr 45 Millionen . Das sind 10 Millionen
mehr als bei der zweiten Kriegsanleihe.

Fricdbcrg , 22. Sept . Nach der Zusammenstel¬
lung der Zeichnungen wurden in Fr i e d b e r g u.
B a d N a u h e i m 4 862 800 Mark gegen 4 306 300
Mark bei der zweiten Anleihe gezeichnet.

Bonn , 22. Sept . Hier betragen die Zeichnun¬
gen 34 Millionen gegen 30 Millionen bei der zwei-
ten Kriegsanleihe.

M.- Gladbach, 22. Sept . Die Gesamtzeichnun-
gen belaufen sichm der Stadt M.-Glckdbach auf 30
Millionen gegenüber 15,5 Millionen bei der zwei¬
ten und 8,5 Millionen bei der ersten Kriegsanleihe.

Hannover, 22. Sept . Das Ergebnis der Zeich¬
nungen wird im Bezirk der Reichsbank-Hauptstelle

HanyobÄ üuf 250 Millionen geschätzt gegen - 150
Millionen bei der zweiten Kriegsanleihe . Bei den

1 Banken ist das Zeichnungsergebnis zum Teil um
100 Prozent höher als bei der zweiten Anleihe.
Zum großen Teil haben, wie aus dem Zeichnungs-'

| ergebms der Sparkassen hervorgeht, die kleinen
Sparer  beigetragen.

Der Kriegsanleihe letzte Stande.
^ WA Berlin . 22. Sept . Heute mittag 1 Uhr

^stluß der Zeichnung aus die dritte Kriegsan-
leihe. War schon gestern und vorgestern der An-
drang der Zeichner außerordentlich stark, so stei-
8 * er stw heute vormittag noch gewaltig und
nahm stellenweise beängstiigend erfveuliche DiMen-

Der Gewinner des Hauptgewinnes der
Wohlfahrtsgeldlottene . ein hiesiger Kaufmann,
zeichnete sofort den ganzen Gewinn von 75 000 Jl
auf che Kriegsanleihe.

•

Rumänien bleibt neutral.
WB. Zürich,  23 . Sept . Der Tagesanzeiger

meldet aus Bukarest: Der Ministerrat hat sich an-
gesichts der neuen Balkanvorgänge für das Ver-
harren Rumäniens in der Neutralität entschiede».

(Da noch keine weitere Bestätigung der Meldung
des Schweizer Blattes vorliegt , geben wir dies nur
mit Vorbehalt wieder. D. Red.)

Rumänische Bewegung in Bessarabien.
WB. Wien,  23 . Sept . Das „Nene Wiener

Jorunal " meldet ans Bukarest: In Besiarabien
macht sich eine rcvoultionäre Bewegung bemerk-
bar. Unter der Bevölkerung wird für den Anschluß
Beffaraölens an Rumänien agitiert . Das Kirchen-
vermögen wird überall in Sicherheit gebracht.

Ein Ultimatum Bulgariens an Serbien?
WB. Lugano,  23 . Sept . Die „Iden Razio-

nale" berichtet von einem Ultimatum Bulgariens
an Serbien , das am 23. Sept . abends 6 Uhr ab.
läuft.

Den Tod fürs Vaterland.
WB. Wien,  23. Sept . Der Rittmeister Prinz

Johann von Thurn und Taxis vom österreichische«
! Dragoner -Regiment Nr . 6 ist am Montag gefalle«.

Neue Entente-Truppen für die
Dardanellen.

WB. A t h e n, 23. Sept . Griechische Zeitungen
erfahren aus Mhtilcne, daß neue Entente -Truppen,
die man auf 110000 Mann schätzt, in Mudros be.
reits angekommen sind.

Englische Gewaltherrschaft in der Aegäis.
MB. Wie », 23. Sept . Der griecksische General-

gendarmeriekommandant von Tenedos wurde von
einem englischen Offizier mit dem Revolver be¬
droht und geivaltsam von der Insel entfernt . Es
handelte sich dabei um die Verhaftung eines grie¬
chischen Flüchtlings , den der Engländer durch eine
englische Patrouille befreien ließ. Auf Lemnos
wurde die Landung einer großen Gendarmerieab¬
teilung durch die englische Militärbehörde von
Mudros verhindert.

Japanische Untersuchung gegen den Gouverneur
von Kiautschou.

Lugano , 22. Sept . (Ctr . Bln .) Petersburger
Nachrichten zufolge hat in Tokio das Verhör der
m Tsingtau gefangen genommenen deutschen Offi-
zrere und des früheren Gouverneurs von Tsing-
tau begonnen, die beschuldigt werden, bei der
Uebergabe der Festung an Japan 1 Mill . Staats¬
gelder nicht herausgegeben zu haben.

Regentschaft in Petersburg.
WB. Kopenhagen,  22 . Sept . Nach einer

Meldung aus Petersburg soll der Großfürst
Thronfolger den Titel eines Regenten erhalte«.
Die Zarinmutter wird ihm zur Seite stehen. Tat-
sächlich werde die Regentschaft von Polwanow oder
Kuropatkin geführt werden.

Die VerTundung Ganghofers.
München, 23. Sept . Ludwig Ganghofer ist

bei Wilna durch eine Sprenggranate an der linken
Hand verwundet und an beiden Augen, jedoch

1 ohne Gefährdung des Augenlichtes , verletzt worden.
Ganghofer ist nach München zurückgekehrt und be¬
findet sich in ärztlicher Behandlung , wird aher in
einigen Wochen zur Fortsetzung seiner Kriegsschil¬
derungen wieder an die Front gehen.

Deutsches Gold nach der Türkei . !
WB. Wien , 23._Sept . Bukarester Blättern

zufolge passierte dieser Tage durch Rumänien ein
deutscher Waggon, der nach der Türkei besttmmt
war und 4830 Kilogramm Gold in deutscher Mk.,
sowie Goldbarren und deutsche Banknoten enthielt.
Die Erlaubnis zur Durchfahrt wurde erst erteilt,
nachdem auf Anordnung des Finanzmiinsters der
Waggon durchsucht worden war.

Neue Briefmarken.
Le Havre , 23. Sept . Die Blätter melden daß

die belgische Negierung neue Briefmarken aus¬
gibt, welche vom 15. Oktober an in Umlauf gesetzt
werden sollen.

Rechtswidrige Behandlung Reichsdeutscher in ’
Italien.

WB. Wien, 21. Sept : Zurückgekommen« freige.
lassene Oesterreicher erzählen, daß sie in Italien
in grausamster Weise in fürchterlichen Gefängnissen
gemartet wurden, ehe sie an die Grenze gebracht
worden sind. In Genua ttafen sie im Gefängnis
Reichsdeupche, die dort schon seit 96 Tagen festge¬
halten wurden. Sieben davon waren auf der Rück-
reise von Spanien in Gemm festgehalten worden.
Ueberhaupt werden Reichsdentsche in Italien so be-
handelt, als ob der Kriegszustarild zwischen beiden
Ländern herrsche.

JfiüUers Seifenpulver

palmiiin
t* mn- klät . Bllttnw . WlteSt . WnlfArMt.



Donnerstag frisch
eintrefiend:

MWW .S Oü.
Schellfische in Gelee
lose (*Q 1 Pfd.-Dose ßC

z. Feldpostversand

zur Bereitung von Puddings , Flanv
meris , Aufläufen u. dergl . nn

Paket «0 Pfg'
i bester Ersatz für
» frisches Hühnerei,

zur Selbstbereitung
von Kunsthonig,

geben durch einfaches Auflösen in Wasser
eine erquickende Limonade , ß

Würfel 0^
Sehr empfehlenswert für den

Feldpostversand.— Citronen-Most —
aus frischen Früchten gepreßter , mit
Zucker verkochter und mit Ameisensäure
konservierter reiner Citronensaft , vor¬

zügliches Erfrischungsgetränk
V» Ltr.- OB */w Ltr.- CO
Flasche 33 Flasche UO J

kleine Feldpostflasche 48 ^

Filiale Limburg, Franifnrterstr. 3

Amtliche Aiyeigen.
RelWseWe somiiiemieritogen.

Die Auszahlung der bewilligten Familienunterstützungen
an Angehörige von Kriegsteilnehmern findet am Freitag,
ven 24. ds. Mts. von vormittags 8—1 Uhr und
nachmittags v.3—5 Uhr auf Zimmer 14, 1. Stock des
Rathauses statt. 8800

Limburg, den 23. Sept. 1915.
._ _ Die Stadtkasse: Pipb erger.

Bekanntmachung.

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute morgen entschlief sanft nach langjähriger Krankheit unser

guter Sohn , Bruder und Schwager , der
Studiosus

Theodor Breidling
in seinem 34 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für den Dahingeschie¬denen bitten

Von ca. 400 Ztr . Ae,
Beginn : Montag, den 27. d. MtZ

9 Uhr i. d. Seelbach.
L. Kmtermcker, Durchs

Ü l>ie trauernden Elternu. Geschwister.oon der Stadt ist vielfach der Wunsch ausgesprochen worden,
die bestellten Mengen Kartoffeln auf einmal ins Haus zu
liefern Diesem Wunsch soll, wenn möglich, entsprochen wer¬
den, ohne daß die monatlichen Abzahlungsraten erhöht zu
werden brauchen. Allerdings müßten die Bezieher von Kar-
Affeln die Kosten der Anfuhr von der Eisenbahn nach dem
Keller übernehmen.

Wer hiervon unter den vorstehenden Bedingungen Ge¬
brauch machen will, wolle dies bis spätestens "Samstag,
den 25 . ds. Mts. auf Zimmer Nr. 15 des Rathausesanmelden.

Limburg, den 22. Sept. 1915. 8788
__ Der Magistrat: Haerten.

Verkauf von Teigwaren.
Am Samstag , den 25 . d. Mts ., vormittags von

o—11 Uhr, findet abermals der Verkauf von städtischer-
seitS angeschafften Teigwaren (Schnittnudelnu. Suppen-
tetch) zum Selbstkostenpreis von 47 Pfg . für das Pfund an
dte minderbemittelte Bevölkerung Limburgs im Rathause,
Zrmmer Nr . 13 statt. «

Empfänger von Kriegs- oder Armenunterstützung können
die Beträge auf die Unterstützungsgelder ausrechnen lasten.

Limburg, den 22. September 1915. 8787
Der Magistrat:

Harrten.

Limburg , Prüm, Linz a. Rh., FrankfurtM., den 22. Sept. 1916.
Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags 8 Uhr von der

Leichenhalle aus statt.

Das Exequienamt am Montag , den 27 . um 8 Uhr im Dom.

Habe von morgen , Freitag mittag an bistag abend einen großen Transport ****

J0F  schwerer Ferkel
in meinem Stalle zum Verkauf stehen.

Karl Lindlar, Schweinehändler,

Dentist Vlg ’ftllO
zurückgekehrt  und hat seine Praxis

persönlich
wieder ausgenommen. 1268

Sprechstunden täglich von 9 - 12 Uhr und 2- 6 Uhr;
Sonutags : von 9—3 Uhr.

All-uni BMMriW
(Lieferung nach Limburg frei ins Haus ) gibt ab 6764

Philipp Langschied,
Ennerich , Telefon-Amt Limburg 164.

M - « SilMR
hat abzugeben 8798

Fischer, Hof Urselthal
bei Hadamar

In Krieg und Frieden
stst sied seit nahezu fünf Jahrzehnten als gern gesehener Hausfreund in tausenden
von Familien von Mittel-Nassau und der angrenzenden Landesteile der in Limburg
täglich erscheinende

Nassauer Bote
bewährt. Er bietet bei mäßigem Bezugspreise einen außergewöhnlich
reichhaltigen Lesestoff und berichtet über alle wichtigen Vorkommnisse dank
seinen ausgezeichneten Verbindungen mit größter Schnelligkeit . Oie Zahl
ihrer Leser ist infolge all dieser Vorzüge in stetigem starken Wachsen be¬
griffen. So erklärt es sich, daß der Nassauer Bote heute den festen, wohlbegründe¬
ten Ruf genießt,

eine der billigsten,
eine der inhaltreichsten

und eine der verbreitetsten Provinz-Zeitungen
zu sein.

Bestellungen auf den Nassauer Boten nehmen die Geschäfts¬
stelle , sämtliche Postanstalten und Landbriefträger, sowie unsere
Agenten und Boten schon jetzt entgegen^

Limburg , im September 1915.

Schriftleitung u. Verlag des Nassauer Boten.

Am 1. Oktober;
ich , infolge
zum Militär den]

meines

[T.
während der Kr

zeit ein.

Foiosrai.

Helfet unsei,,
Verwundetei

durch Kauf von

Mw Hiss
ä Mk. 3 .30 . Ziehung
stimmt 29 . Sept . bis L 1

Hauptgewinn
IOOOOO

Porto 10 , Liste 20 Pfg,
Jon . Boncelet Ws

Haupt - und Glückskoll
Coblenz nur Jesuit

gasse 4.

Silberne I hr
von Postamt, die __

I lang, bis Badeanstalt L
I weiß verl. Gegen Belo
abzugeben in d. Exp.

Für einige Gemeinden des Kreises Limburg werden

„Kuhhirten“
Izum Austrieb von Jungvieh auf Wiesen und Stoppelklee
I gesucht. Neben freier Zufahrt und freier Station wird für
zweimonatige Weidezeit ein Lohn von 120—150 Mk. gebotene

8725Meldungen an die

SWslWk Sk«WSikS-WlkkSkM,
MuM Mm.

KlSWOW
50 Stück 40 Pfg ., 100 Stück
70 Pfg., 1000 Stück6 Mk.,
gut bewurzeltu.nur großfrüch-
tige Sorten verkauft 8410

Magnus , Tal Josaphat,
. Limburg.

Versand gegen Nachnahme.

Schöne
Mansardenwohnung,

zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
8794 Obere Schiede 12.

n größerer Zahl gesucht.
Dauernde Beschäftigung und gute Bezahlung.

8728

Heinr. Stöcker, »«wfdjsft,
Gebrauchtes, guterhaltenes

Damenrad mit Freilauf
zu kaufen gesucht. Angeb. unt.
H. 8799 an die Expedition.

Eine gebr. Waschmaschine
u ein Kinderbett m. Matratze
zu verk. Näh. Exp. 8751

Köln-Mülheim.
Schön möbl . Zimmer zu

vermieten. 8759
Frankfurterstr. 14.

Heute frisch eintreffend

Schellfische
mittel

Bratschellfische
Große l
Cabliau

Bücklinge
Rollmops
Bratheringe

Pfd. 26
* 48
n 34

Stck. 12
„ 15

.. 15

Franz Mehren.

Im Fegers'schen Stallbau
sind die großen Kellerräume,
sowie ein Pferdestall , auch
zu Fabrik- oder Lagerraum
geeignet, sofort zu verm. durch
F . 1.008 , Wallstr. 14. 8717

Ein geräumiges Parterre-
Zimmer mit schöner Küche
per 1. Oktober zu vermieten.

Franz Brötz, Roßmarkt 6.
8625

Junge Frau sucht Stelle
als Haushälterin  am lieb¬
sten wo sie ihren 7jährigen
Jungen mitbringen kann. Auf
hoh. Gehalt wird nicht gesehen.

Offerten unter 8770 an die
Expedition.

Monatsfrau
sofort gesucht. 8781

üheres Expedition.

Mehrere

Taglöhnei
gesucht.

Heinr . Lellina
Maurermeister und

Unternehmer, Limb
Ein kräftiger

Arbeite!
!sofort gesucht.?. Gotthai
zuhrknei

[ sofort gesucht.
Zimmermann’sche Br

Braves , tüchtiges

welches in Küche und.
I arbeit erfahren ist, zu"
Oktober sucht . ?

Frau Amtsrichter
Schwab,

Run kel (LaW
Tüchtiges ,Mädchen

[ für Küche und
gesucht._ Parkstk^
liSTSt

auf ca. 8 Tage zur
für Hausarbeit gesucht^
erfragen in der Exped,

Tüchtiges, selbständil
8®- Mädchen *

als Haushälterin für
Wirtschaft gesucht. ID
in der Expedition.

Ehepaar sucht für
dauer in Liniburg gm»
Wohnung oder W®*”
Zimmer mit Küche od«
sion in besserer Farn»

Angebote unter
an die Expedition
Heizbares, Qf -tltlmöbliertes

I zu vermieten.
Messert , Sa lgggllt-

Möbl . Zi,

Schöne, modern
’tete 3 - Zimmer -SV"*
zum 1. Okt. zu »er

Näh. Exped. _ _
Einfaches möbl.
zimmer zu vermut
8795 Obere v * *
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